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Sportdirektor Linke und Profi Kühne vom FC Carl Zeiss Jena 

beim „Tag der Befreiung“ in Apolda 

 
Zur fünften Runde der „Street – Soccer – Tour für Zivilcourage 2008“ am 

8. Mai 2008 in Apolda hat sich Fußballprominenz angesagt. Sportdirektor 

Carsten Linke und Profi Stephan Kühne vom Zweitligisten FC Carl Zeiss 

Jena werden der Veranstaltung, die ab 16 Uhr auf dem Apoldaer Marktplatz 

stattfindet, einen Besuch abstatten. Gäste und Teilnehmer wollen 

gemeinsam Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit symbolisch die 

rote Karte zeigen. Neben dem Street-Soccer-Turnier wird es auch 

Redebeiträge zum „Tag der Befreiung“ und Infostände, u.a. vom 

„Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus“ und vom „Prager-Haus-Verein“ 

geben. 

 
Diese Veranstaltungsreihe wird gefördert durch das Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend und das Bundesprogramm „Vielfalt 

tut gut“ und unterstützt durch Fußball-Zweitligist FC Carl Zeiss Jena und 

den Deutschen Fußball-Bund. Gespielt wird auf der Street – Soccer – 

Anlage des Jenaer Fanprojektes jeweils 3 gegen 3, ohne Torwart und 

Handspiel. Teams können sich wieder bis 10 Minuten vor Turnierbeginn bei 

der Turnierleitung melden, aber auch vorab per e-Mail unter 

FPJena@aol.com.  Den Sieger des Turniers erwarten 5 Freikarten für das 

letzte Zweitliga-Heimspiel des FC Carl Zeiss Jena gegen den 1.FC 

Kaiserslautern. 

 
Die Veranstalter weisen – dem Versammlungsgesetz entsprechend – 

darauf hin, dass Personen, die rechtsextremen Organisationen angehören, 

oder der rechten Szene zuzuordnen sind oder bereits durch rassistische, 

nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende 

Äußerungen in Erscheinung getreten sind von dieser Veranstaltung 

ausgeschlossen sind. 

  

Jena, den 07.05.2008 

 


